
 

 

 

Staatliches Schulamt 
für den Landkreis Groß-Gerau und  
den Main-Taunus-Kreis  
 
Fachberatung Kulturelle Bildung 
Newsletter Nr. 1 / Schuljahr 2018-2019 

                                                                              
                                                                                                     Rüsselsheim, den 18. September 2018 

 
Liebe Kolleginnen und Kollegen der künstlerischen Fächer, liebe Kulturinteressierte, 
 
auch in diesem Newsletter habe ich Ihnen eine kleine Auswahl aus dem großen kulturellen An-
gebot im und rund um den Schulamtsbezirk zusammengestellt. Besonders hinweisen möchte 
ich einmal wieder auf das Angebot des Jungen Theaters Rüsselsheim: Zur Inszenierung „Anne 
Frank“ können Sie sowohl vor- als auch nachbereitende Workshops buchen. Eine wunderbare 
Gelegenheit, Theater in französischer Sprache zu erleben, bietet sich mit „Monsieur Ibrahim et 
les Fleurs du Coran“ - Materialien können angefordert werden. 
 
Herzliche Grüße        
Gudrun Raschke-Ziegler 
                                                                                                                                                                                      
Fachberaterin für Kulturelle Bildung, 
Tel.: 06142-5500-338 (dienstags 12.30-16.30 Uhr), Fax: 06142-5500-222 
E-Mail: Gudrun.Raschke-Ziegler@kultus.hessen.de 

 

 
 
 
 
Kurzübersicht Newsletter Nr. 1 / 2018-2019:   

 
   Kunst:  Stadt- und Industriemuseum Rüsselsheim: Mitmachausstellung  

„Gib Stoff…“    
   Literatur:  Kinolino Buchmesse-Programm    
   Tanz:  Dresden Frankfurt Dance Company  
   Theater:  FLUX-Schaufenster; Junges Theater Rüsselsheim:  „Anne Frank“ 

und Workshops zur Vor- und Nachbereitung, Fremdsprachentheater: „Mon-
sieur Ibrahim et les Fleurs du Coran“; Theaterhaus Frankfurt:  „Sex, Drugs, 
Geschichte, Ethik & Rock’n‘ Roll“; Theater Peripherie Frankfurt: Urauffüh-
rung „Illegal“; Fachtage Darstellendes Spiel Anmeldebogen 

   Kino:  Hessische Schulkinowochen – Wünschen Sie sich Ihren Film! 
   Fortbildung:  Männerbilder, Frauenbilder (KCGO Deutsch, fächerübergrei-

fend mit Kunst und Darstellendem Spiel) 
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Empfehlung des Deutschen Kulturrates: 

 
Workshop für Lehrerinnen und Lehrer | 17. 
Oktober 2018 
In der Fortbildung TANZ!, die die Dresden 
Frankfurt Dance Company in Kooperation mit 
dem Hessischen Kultusministerium anbietet, 
lernen Lehrerinnen und Lehrer die Grundlagen 
des zeitgenössischen Balletts von Jacopo Go-
dani kennen. Anmeldung hier 
 
Schulklassenbesuche 
Ab dem 11. Oktober kommt die Dance Com-
pany dann mit einer Neuproduktion von Ja-
copo Godani und einer Choreografie von 
William Forsythe  in das Bockenheimer De-
pot. 
Erstmals gibt es auch eine Nachmittagsauf-
führung in Frankfurt: 21. Oktober - 16:00 Uhr. 
Günstiger Eintritt für Schulkassen mit Voran-
meldung: 
6€  p.P., gilt ebenfalls für eine Betreuungsper-
son p. 10 SchülerInnen.  
Buchungen direkt unter: ja-
kob.bauer@buehnen-frankfurt.de 
Vereinbarung praktischer Einführungen und 
Workshops unter: educati-
on@dresdenfrankfurtdancecompany.de 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
                                                     
  
  
  
 
 

 
 
 
 
 
 
 

https://kultur.bildung.hessen.de/theater/fortbildung/dresden_frankfurt/index.html
https://www.dresdenfrankfurtdancecompany.com/de/works/nnnn-echoes-from-a-restless-soul-neuproduktion/
https://www.dresdenfrankfurtdancecompany.com/de/works/nnnn-echoes-from-a-restless-soul-neuproduktion/
https://www.dresdenfrankfurtdancecompany.com/de/works/nnnn-echoes-from-a-restless-soul-neuproduktion/
mailto:jakob.bauer@buehnen-frankfurt.de
mailto:jakob.bauer@buehnen-frankfurt.de
mailto:education@dresdenfrankfurtdancecompany.de
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Foto: Theaterensemble Cornelia Niemann / Alexander P. 

Englert 
 

 

FLUX-SCHAUFENSTER 2018 
 

am 27. November 2018  

von 9.30 bis 18.00 Uhr im Künstlerhaus Mousonturm 

 

Wir freuen uns sehr, mit dem FLUX-Schaufenster in diesem Jahr im Künstlerhaus Mousonturm zu Gast zu sein. Wie     jedes Jahr zeigen die-

jedes Jahr zeigen die für die Gastspielreihe kuratierten Theater Ausschnitte aus dem Programm für Schulen.                 werden auch Inszenie-

Vorgestellt werden auch Inszenierungen mit Themen, die unter den Nägeln brennen. 

 

Zugleich öffnet das Schaufenster Diskursräume für Lehrerinnen und Lehrer sowie Künstlerinnen und Künstler                aßen: Vor welchen 

gleichermaßen: Vor welchen Herausforderungen stehen Lehrerinnen, Lehrer und Kunstschaffende, wenn sie neue          des Lernens nutzen 

Formen des Lernens nutzen oder künstlerisch in Bildungskontexten unterwegs sind? Woran zeigt sich die Qualität          künstlerisch-einer ei-

einer künstlerisch-pädagogischen Praxis? Worin die Qualität einer Inszenierung oder eines performativen Projekts für    der mit dem jungen 

oder mit dem jungen Publikum? Wie können wir Arenen des Austauschs entwickeln, Netzwerke stärken und                   Strukturen Kultureller 

Strukturen Kultureller Bildung insbesondere in ländlichen Räumen fördern? In Gesprächsrunden sollen diese Fragen      ert werden. 

erörtert werden. 

Langersehntes Highlight: Erstmals wird in diesem Jahr pünktlich zum Schaufenster das Programmheft 2019 in                gedruckter Form vorin 

gedruckter Form vorliegen, sodass sich Interessierte umfassend über FLUX informieren können. 

 

Infos und Veranstaltungsprogramm: www.theaterundschule.net oder per Email an info@theaterundschule.net 

 

Anmeldung: https://theaterundschule.net/anmeldung-veranstaltungen/ 
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Junges Theater Rüsselsheim 

                                                                                                                                  

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Theaterhaus Frankfurt 

 

 
TheaterGrueneSosse 
 
 
 

Sex, Drugs, Geschichte, Ethik & Rock’n’Roll 

TheaterGrueneSosse 

Ein Beitrag zur Allgemeinbildung – ab 13 Jahren,   24.-30.11.2018 

 

Theater und Pädagogik! Glückliche Hochzeit oder vorprogrammierte Katastrophe? 

Das TheaterGrueneSosse macht die Bühne zum Bildungsort und klärt über fünf ausgewählte Themenbereiche auf, die ansonsten in 

der Schule möglicherweise zu kurz kämen, und zwar mit den modernsten didaktischen Mitteln, die das Theater zu bieten hat, sowie 

auch… nee… warte mal… da fehlt was… lasst uns nochmal anfangen: 

Das TheaterGrueneSosse erschafft auf der Bühne eine echte Perle der Jugendbildung. Es entdeckt nach langer, langer Forschungsar-

beit das verloren geglaubte Bindeglied der Allgemeinbildung wieder. 

Warum war John Lennon oft nackt? Wieviel Geld darf man haben? Ist Sekttrinken noch Kultur? Wie brav muss ein Schneewittchen 

sein? Sind Waffen OK, wenn man damit Kunst macht? Was verdienen Frauen in Deutschland? Wer darf Geschichte schreiben? Ist 

jeder Kioskbesitzer ein Dealer? Was soll man wissen? Was verstehen? 

 

Spiel: Kathrin Marder, Friederike Schreiber | Regie: Leandro Kees | Dramaturgie: Ossian Hain | Bühne: Detlef Köhler | Kostüm: Patrick 

Bartsch | Regieassistenz: Philipp Kehder | Mit Unterstützung von: Paintball Paradise, Sarah Castillo | Foto: TheaterGrueneSosse 

 

 

 

 

 
 
 

 



 

 

Theater  Peripherie Frankfurt 

 



 

 

 

 

 

 

NEWS 

"Was ich tun würde, wenn ich diese Welt heute verändern könnte? Ich weiß es nicht. Ich ver-
stehe sie ja noch nicht mal. Ich weiß nur, unsere Welt morgen sähe anders aus." (aus Illegal, 
Premiere 21.09.18)  

Die Spielzeit 18/19 unter dem Motto UNSERE WELT SÄHE ANDERS AUS wird am 21.09.18 

mit der Premiere der Bühnenadaption von Max Annas Roman "Illegal" eröffnet.  

 

 

 

 

 
 
 



 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Staatliches Schulamt 
für den Landkreis Groß-Gerau 
und den Main-Taunus-Kreis 
 

 

 

 

FORTBILDUNGSANGEBOT                                                                                                                        
 

STAATLICHES  SCHULAMT RÜSSELSHEIM 
Regionale Unterstützung 

 
Zielgruppe: Deutsch Sek II 

 
Männerbilder, Frauenbilder 

 

 
Männerbilder, Frauenbilder (Q2) 
Literatur, Film, Kunst und Medien (Werbung) tragen in hohem Maße dazu bei, unsere 
Vorstellungen von Geschlecht und Geschlechterbeziehungen zu formen. Welche „Spuren“ diese in viel-
fältiger künstlerischer Form konstruierten Bilder in der „Kulturgeschichte“ (KCGO Deutsch) hinterlas-
sen haben, werden wir anhand ausgewählter Beispiele aus Literatur und Medien untersuchen. Auszüge 
aus dem Literaturkanon der Oberstufe von der Aufklärung bis zur Gegenwart, Beispiele aus der Filmge-
schichte, ausgewählte Kunstwerke und Bilder aus der Werbung bieten das Anschauungsmaterial, auf 
dessen Grundlage wir uns kreativ (szenisch und schreibend) mit dem Thema auseinandersetzen wer-
den. Die „genderspezifischen Fragestellungen“, die das KCGO thematisiert, reflektieren wir bei unserer 
kreativen Forschungsreise auf der Grundlage der Thesen der Begründerin der Gendertheorie, Judith 
Butler, zur Konstruktion von Geschlecht: „doing gender“! 
 
Beschreibung und didaktische Gestaltung des Angebots 
Literatur, Kunst und Film können dazu beitragen, Geschlechterrollen-Stereotype zu verstärken – aber 
auch dazu, die Einschränkungen und Beschädigungen eines Individuums durch diese Zuschreibungen 
deutlich werden zu lassen. Bestehende Sichtweisen auf gesellschaftlich normierte Rollen von Männern 
und Frauen werden dadurch kritisch hinterfragbar, vielleicht aufgebrochen, und neue Perspektiven auf 
Frau- und/oder Mannsein scheinen auf. Wie bei Nora, die am Schluss des gleichnamigen Dramas von 
Ibsen nicht die Frage stellt, was sie in Zukunft als Frau ausmacht, sondern was „Mensch“ zu sein für sie 
bedeutet. 
Wir stellen den Teilnehmenden dieses Workshops einen breiten Materialpool literarischer und künstle-
risch-visueller Werke sowie Filmausschnitte zur  Verfügung. Anhand ausgewählter Beispiele erproben 
Sie ästhetische Zugänge mittels szenischer Lesungen, Standbildern und mit verschiedenen Schreibimpul-
sen.  Sprach- und Beziehungsmuster, Sprech- und Körperhaltungen von Männern und Frauen aus Kunst 
und Literatur werden damit sichtbar und hörbar. Wir geben einen Einblick in die ästhetische Gestaltung 
von Männer- und Frauenbildern im Medium Film anhand von kurzen Ausschnitten aus Literaturverfil-
mungen (je nach Interesse Woyzeck, Effi Briest, Eyes wide shut (Traumnovelle) und – soweit die Zeit es 
erlaubt – aus der Werbung). 

 
 



 

 

Konkrete Lernchancen: 
-     Historisch vergleichende Interpretation von Männer- und Frauenbildern in Literatur, Kunstge-

schichte, Film  
-     Ästhetische Zugangsweisen erproben: Standbilder stellen, Szenisches Sprechen und Inszenieren, 

kreatives Schreiben 
-     Filmsprache und deren Wirkung (kurz) 

 
Methodische Gestaltung des Angebots 
Vortrag - selbständige Gruppenarbeit - praktische Gestaltung - Evaluation 
 
Fach/Fächer 
Deutsch, Kunst und DS (fächerübergreifend mit Deutsch) 
  
Zielgruppe     
Lehrkräfte aus Sek II  
 
 
 

Zeit:   Mittwoch, 14. November  2018, 10.00 – 16.30 Uhr 

Ort:    Main-Taunus-Schule Hofheim, Rudolf-Mohr-Str. 4, 65719 Hofheim 

Leitung:   Wolfgang Sterker und Bettina Tonscheidt 

Kosten:    kostenfrei 

 
Interessenten wenden sich bitte an:  Gudrun.Raschke-Ziegler@kultus.hessen.de 


